
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1869

104 (4.5.1869)



eilage zu Nr. 104 -er Karlsruher Zeitung.
— > , » » » >«« » , , , ,, —
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Vermischte Nachrichten .
— Di? im russischen Militärwesen definitiv eingesührtcn a m -

bulant/n Küchen bestehen in kupfernen Kesseln und find auf
Wagen angebracht , welche letztere mit Rost und Kann » so eingerichtet
find , daß das Kochen fahrend besorgt werden kann. Jedem Bataillon
ist eine bestimmte Zahl solcher Küchen beigcgeben und dadurch soll
da» Aufschlagen von Feldküchen beim Marsch erspart werden. Am
19. und 2V. Apr. wurde die Lieferung dieser Küchen in großer Zahl
ün Wege der Lizitation vergeben.

— Das größte Kriegsschiff der Erde ist nach einer Mit¬
theilung der Gartenlaube kürzlich in England für die norddeut¬
sche Flotte fertig geworden. ES mißt 355 Fuß in der Länge, 60
Fuß in der Breite und hat einen Tiefgang von 24 (hinten 26 '/?)
Fuß . Der „König Wilhelm "

, so heißt das Schiff, ist ein Panzerschiff
mit Schraube , 8 Dampfkesseln und 4(j Feuerungen . ES wird mit
22 dreihunderlpsündigen Kanonen (Krupp ' S Gußstahlkanvnrn ) armirt.
Die Schraube , welche das Schiff durchs Wasser treibt, hat 4 Flügel
und einen Durchmesser von 23 Fuß. , Das Gesammtgewicht der Dampf¬
maschine bei gefüllten Kesseln ist 21,140 Zentner .

— Nachrichten a»S San Francisco in Californicn melden von
einem Brand, der am Morgen des 7 . d. M in den Gold -Hill -Mincn
in Nevada auSgebroch.n ist, wobei 30 bis 40 Arbeiter ihre» Tod fan¬
den. Die Gold -Hill -Mincn sind sehr lief , so daß die Temperatur dort
93—100 Grad Fahrenheit erreicht und man auf künstlichem Weg
frische Luft znführen muß . Das Feuer , dessen Entstehung noch nicht
ermittelt , verbreitete sich durch die viel Brennmaterial enthaltenen
Tlvllen sehr rasch . Es brach in der Dellow-Jacket Mine aus , wo 60
Arbeiter eben beschäftigt waren , von welchen 23 blieben. Von dort
griff da- Feuer die Kentucky - und die Erown -Point-Miuen an und
forderte auch noch ungefähr 13 Opfer . Beim Abgang dieser Mitthei-
lungen war das Feuer noch nicht gelöscht . Die Börse von San
Francisco hat den Familien der Verunglückten 4000 Dollar« geschickt.

* Der größte Goldklumpen , der noch in Australien ge¬
sunden worden, ist der „äVelcome 8tr»nger" (der willkommeneFremd¬
ling) . Derselbe enthielt 2,268 Unzen puren Golde» und wird auf
9.534 Pfd. St . abgeschätzt. Zwei Bergleute aus Eornwall , John
Dessen und Richard OateS , denen das Glück bisher so wenig ge-
lachelr hatte , daß man ihnen in den Goldfeldern keine Lebensmittel
mehr borgen wollte, thaten den glücklichen Fund am 5. Februar diese«
Jahre« bei Mvliagul in der Kolonie Victoria . Di« beiden glücklichen
Goldgräber haben sich indessen durch den Besuch de« willkommenen
Fremdlings nickt abhalten lasten , die Nachgrabungen eifrig fortzu-
setzen , um zu sehen . ob derselbe nicht etwa etliche Verwandte nutze«
bracht bat.

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger .
(Schluß.)

Die Bedenken, welche bei Gründung der Gesellschaft gegen die ver¬
meinte Kostspieligkeit , Weitläufigkeit und verhältnißmäßige Ueberstüs-
sigkeir de« Apparat « einer förmlich dotirten ständigen Zentralstelle laut
wurden , sind jetzt verstummt. Erst der Urheber der Gesellschaft,
vr . SmminghauS ( jetzt Professor am Polytechnikum zu Karlsruhe) ,
dann der jetzige Generalsekretär haben die Vorzüglichkeit nationaler
Zentralstation auf diesem Feld durch die That erwiesen . Wer hätte
z. B . ohne ein zweckmäßig geleitetes Zentralburcau das deutsche Rel-
tungdwesen im Srmmer 1867 aus der Pariser Weltausstellung (wo
e« die goldene Medaille erhielt) neben dem englischen und dem fran¬
zösischen Retzung - wesen repräsentier» sollend Wer konnte die regel¬
mäßigen Sammlungen im Vinnenlande so zahlreich veranlassen, ihre
Erwäge so richtig über die ganze deutsche Küste veriheilen ? Ja , uüe

wäre selbst das wünschrn- werthe Zusammenwirken der Küstenvereine,
»bschon freilich auch in loseren Formen denkbar, so fest zu ordnpn und
so gut zu leiten gewesen ? Man braucht auf diese Fragen heute nicht
gründlicher einzugehen , denn sie werden allenchalben übereinstimmend
beantwortet.

Die deutsch« Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger zählte im Jahr
1867—1668 gegen 15,000 Mitglieder mit etwa 16,000 Thlr. Bei¬
trägen. Bis zum 1. Februar 1868 waren für da« am 31 . März
schließende Veicinsjahr im Borort angemeldct 17,529 Mitglieder mit
13,417 Thlr. Beiträgen , wonach di« Gesammtziffer der Mitglieder für
1868—1869 auf nicht weniger als 20,000 veranschlagt werden kann .
Die Zahl hätte sich also im Lauf eine« Jahre« abermals um ein
volles Drittel gehoben. An einmaligen Gabcn waren während dersel¬
ben Frist bi- Mitte März direkt in die Zentralkasse 4154 Thlr. ge¬
flossen. Theils mit einmaligen, theilS mit jährlichen Gaben hatten sich
die Handelskammern zu Rostock , Lübeck , Bochum , Gera , Augsburg,
Bocholt und Gießen belheiligt , ebenso die Freimaurerlogen in Berlin,
Bremen , Bremerharen , Hamburg , Oppenheim und Worms .

Von den älteren Bezirksvereincn entwickelten während des letzten
Jahres eine hervorragende Thäligkeit die zu Karlsruhe, Köln , Elber¬
feld , Barmen , Magdeburg , Kiel und Wilder. Neu traten der Gesell¬
schaft bei die Orte Crcfeld, Emden und Stralsund — letztere beide
früher schon bestehend als selbständige RettungSvcreine ; während zu
Berlin , Hannover, Altona , Marburg und Dessau Bezirk-Vereine in der
Bildung begriffen sind . In Berlin , dessen Boden lange für den Samen
dieser humanen Propaganda starr zu sein schien , hat ein Vortrag in
der Singakademie, den der um da« RettungSwcsen verdiente Korvetten¬
kapitän Werner in Gegenwart der Majestäten gehalten hat, das Terrain
hoffentlich hinreichend aufgelockert . Neue Vertretecschaften, d. h. Geld-
sammlungen , Dhjtgliederverbände und Flugblätter verbreitende Agen¬
turen ohAe förmliche Vereinsorganisation , find in M . Gladbach, Rheydt,
Grevenbroich, Rudolstadt , Uelzen , Einbeck und Mcinberg (Lippe-
Detmold) gewonnen worden.

Der Anschluß Emden'« und Stralsund'« , letzterer schon im
Soinmer , erster im Spätherbst , hat besondere Bedeutung . Al¬
di« deutsche Rettungsgesellschaft aus einer Versammlung von Ab¬
geordneten der bereits bestehenden örtlichen Vereine und von son¬
stigen Freunden der Sache gegründet wuide , konnten die Vereine
zu Emden , (für ganz Ostsriesland) und zu Hamburg (für die Elb-
müudung ) sich nicht entschließen , ihre Sonderstellung und Unabhängig¬
keit der nationalen Suchest zu opfern ; diesem Verbilde folgte dann
Stralsund (für Neuvorpommern und Rügen) . Auch als ihre Gründe
und Vorwände gegen die ihnen angesonnme Unterordnung durch die
Praxis entkräftet wurden, zögerten sie noch ; sie wollten natürlich nicht
gern bekennen , sich gftrrt zu haben, ihren PartikulariSmu» lieber nicht
eingestchen . Am entschuldbarsten war die Sonderbündelei bet dem
ostfriesische« Verein, der der älteste , thätigste und erfolgreichstevon allen
gewesen war, wenigsten« bis zu der politischen Katastrophe von 1866,
iusosern der König Georg von Hannover ihn direkt und indirekt be¬
günstigte , war natürlich bei dem Eintritt in einen nationalen Orga¬nismus auf der Stelle ein Ende genommen hätte . Aber auch nach
der Einverleibung Hannovers in Preußen fanden die sonst so gut
nationalgesinnten Lstsricscn den doch sehr naheftegendenEntschluß nicht ,in der deutschen RettungSgesellschasl aufzugehcn. Ja sie versuchten so¬
gar noch, als im November 1867 der Nationalverein aufgelöst wurde ,aus dessen Erbschaft eine Summe Geldes zur Erhaltung ihrer Son¬
derstellung zu erlangen. Selbstverständlich glückte ihnen die« nicht ;
die Stellung der nationalen Gesellschaft befestigte sich ; der »stsricstsche

^ Verein sah seine Wirksamkeit durch die Geringfügigkeit seiner Geld¬
mittel beschränkt , und da man ihm von Bremen aus mit Zugeständ¬
nissen an seine freie Bewegung entgegcnkam , erklärte er endlich ein

Jahr nach dem Kasseler Beschluß , der die Unterstützung des Partiku-
larismu» im RettungSwesen aus NationalvereinSmitteln ablehnte, sei¬nen Eintritt als Bezirksverein. Daß er vorläufig versuchsweise auf
süns Jahre geschehen sein soll , mag als Beruhigungsphrase für den
stark ausgeprägten ProvinzialpartikulariSmuS der Ostsriescn gut sein, hataber aus da« Verhältniß zu der Gesellschaft keinen Einfluß .So bleibt denn nur noch Hamburg zurück. Ist dies ein neue« be¬
schämendes Zengniß von der Macht der Eifersucht , welche in Hamburgauf Bremen (als den ersten Sitz der RettungSgesellschasl ) herrscht , und
welcher die ' dortigen verständigen und patriotischen Geister in dieser
Richtung noch nicht haben Herr werden können ? Wir sind begierig zu
sehen , ob auch auf der nächsten Jahresversammlung , welche im Mai
zu Bremen stattfindet , die Vertreter Hamburg» noch nicht ermächtigt
sein werden , ihren Eintritt -mszusprechm, sondern wiederum nur, die
Einzigen und Letzten, als Halb Fremde Theil nehmen werden. Sollteman auf diese Weift glauben, desto sicherer die Führerschaft an sich zu
ziehen . so wird der Erfolg der Spekulation schwerlich Recht geben.Ein früherer , rechtzeitiger und cisriger Anschluß würde es vielleicht
von selbst mit sich gebracht haben , daß der Sitz der Gesellschaft jetzt
auf Hamburg überginge ; so wie die Dinge liegen , könnte ein derar¬
tiger Beschluß nur auf Kosten einer gesicherten Fortführung der Sacheim hingebenden patriotischen und sachverständigen Geist gefaßt werden.

ES soll demnächst an dieser Stelle berichtet werden über die Fort¬
schritte, welche die Sache der Gesellschaft im letzten, mit dem 31 . März
d. I . abschließenden Rechnungsjahre auch im deutschen Südwesten (Be-
zirksverein Karlsruhe) gemacht hat . Vorläufig sei bemerkt , daß die
Verwaltung dieses Vereins in jüngster Zeit durch folgende , dem Stif »
tungSfond überwiesene, also zur Einrichtung neuer Stationen bestimmte
einmalige Gaben erfreut worden ist. Die genannte Verwaltung er¬
hielt : 1) 198 fl. als Reinertrag eine « Kirchenkonzerts in Bingena. Rh . ; 2) 105 fl. als Theil de« Reinerträge« der im vorigen Win¬
ter im Museum zu Heidelberg gehaltenen Vorlesungen; 3 ) 27 ff.40 kr. zur Ergänzung eine« schon im vorigen Jahre dem SlisiungS-
fond überwiesenen einmaligen Beitrage« von 335 fl . von Freunde »
der Sache aus Oppenheim (Rheinhessen ) und Umgegend .

Das Hamburger Post-Dampfschiff „Cimbria"
, Kapitän Haack ,

von der Linie der Hamburg- Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , erpedirt von Hrn. August Bolten , William Miller'S
Nachf., am21 . Apr. vonHamburg viaHavre nach Neu - Borkab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 121 Passa¬
giere in der Kajüte und 666 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle
Ladung .

Hamburg , 22. Apr. Da« Hamburg -Neu- Porker Post-Dampsschiff
„Holsalia ", Kapitän Ehler « , welches am 7. dS. von hier und
am 10 . dS. von Southampton abgcgangen, ist nach einer schnellen
Reise gestern Morgen 4'/, Uhr wohlbehalten in Reu - Pork ange¬
kommen.

Hamburg , 24 . Apr. Das Hamburg-Neu-Uorker Post-Dampfschiff
. Hammonia" , Kapitän Meier , am 13. dS . von Neu - N » rk ab¬
gegangen. ist nach einer sehr schnellen Reift von 9 Tagen 11 Stunden
am 23 . dS . , 1 Uhr Mittag» , in Plymouth angckommen und hat.
nachdem e« daselbst die Verein. -Staaten-Post, sowie die für England
bestimmten Paffagiere gelandet , um 3 Uhr die Reift nach Hamburg
fortgesetzt.

Dasselbe überbringt 165 Passagiere, 83 Briesjäcke und 1200 Ton«
Ladung .

Verantwortlicher Redakteur :
Or. I . Herrn. Kroeulein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsversüguugro.

Z .y .418. Nr . 23l9 . Heidelberg . In Sachen
de? Anna Maria Bruckner in Walldors , als gesetz¬
licher Vormünderin ihre« unehelichenKindes Johann
Bruckner von da , Klägerin , gegen Andreas Sle -
cher von Lameubach. Kgl. wünr. Oderamts Krails-
hcim , Beütaglen, Valer-tchasl und Ernährungsdeitrag
betreffend , hat Herr Anwalt Gautier mit Klage
vonr 13 . d. M und Nachtrag hiezu vom 19. d . M.
vorgeiragen: Klägerin habe am 22 . November v. I .
außerehelich ihr Kind, den JchanneS Bruckner , ge¬
boren. Der Beklagte habe in der gesetzlich unterstell¬
baren Zeit der Empfängniß mit der Klägerin den Bei¬
schlaf vollzogen , ihr wiederholt die Ehe versprochen,
und sich an verschiedenen Orten außergerichtlich als
Vaier diese» Kinoes bekannt . Klägerin sei »ermözens-
lo » , wogegen der Beklagte als Bicrbrauerbursche Ver¬
dienst habe . Gebeten wird , den Beklagten unter Ver-
säUiuig in die Kosten für den Vater dieses Kindes und
al« solchen zur Leistung rines « mährungsbeitrageS
von nöchcillftch Ist . bis zum zurückgclcglen14. Le-
bensjabi« des Kindes für schuldig zu erklären. —
Aut diese Klage wurde unterm 20. April d. I . unter
Zulassung der Klägerin zum Armcnrcchl Ladung ver¬
fügt , und eihält der Beklagte , dessen Aufenthalt zur
Zeit unbekannt ist , hiervon « »mit Nachricht, mit der
Auslage , in der aus Dien stag de » 1 . I u n i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , «»beraumten Tagfahrt
durch einen sosort auszustcllenden Anwalt sich auf die
Klage vernehmen zu tasten , widrigenfalls die Klag-
thalsachcn sür zugestanden , Einreden für versäumt er¬
klärt und nach dem Klazbcgchrcn erkannt würde , so¬
weit solche« in Rechten begründet ist. Zugleich erhält
Beklagter die Auslage , einen i» Heidelberg weh¬
renden Gewalthaber sür den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche » ach den Gesetzen an dft Parihie
selbst zu ge ' chchcn haben , aufzusftllen, widrigenfallsave weiieren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
Wirkung der Eröffnung an der GerichtSkafel angeschla¬
gen werden .

Heidelberg , den 28. April 1869.
Großh. bad . Kreisgericht als Civilkaminer .

Der Voisitzende :
1-r. Puchelt . .

v. yechtold.

Z .Y431 . Nr. 5226 . Breisach . In Sachen de«
Wilrelm Hartmann alt von Jhringen , als Vor¬
mund seines minderjährigen SohneS August Hart¬mann von da , gegen Karl Kühnle i« Bachen in
Jhringen, EnlschädigungSiorderung in Folge Körper¬
verletzung vom 10. Juni 1867 , 259 fl. 36 kr. nebst
Verzugszinsen , ergeht auf Ansuchen des klagendenTheils gegen den flüchtigen Beklagten Bedingter
Zahlungsbefehl : Dem beklagten Theil« wird
ausgegcbcn, binnen 14 Tagen entweder den kla-
genten Theil durch Zahlung der im Betreff bczeichnc-tcn Fcrderung zu betricüigen, oder zu erklären, daß erdie gerichtliche Verhandlung der Sache verlange , wi¬
drigenfalls die Forderung auf Anrufen des klagendenTheils sür zugestand, n erklärt würde. Dein Beklagtenwird zugleich aufgegebcn, einen am Orte de « Gericht «
wohnenden Gewallhabcr zu bestellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären . ander G^ iLtStafel angeschlagen würden. Breisach, den27. April 1869. Großh . bad . Amtsgericht. Mors .

Oefiewtliche Aufforderungen.
Z .tz.443 . Nr . 3857 . S 8 ck i n g e n . Die Ge¬

meinde Oeflingcn besitzt auf dortiger Gewarkurg nach-
bezeichnete , im Grundbuch nicht eingetragene Liegen¬
schaften :

1) 1 Morgen 2 Viertel Wiesen in der Bach , die
s. g. Munimalt, einerseits Moritz Keser, ander¬
seits Bernhard Urich ;

2) ca . 2 '/, Jauche « Gcstrüppland im Futterboden,der s. g. Gemeinoewald , einerseits mehrere An-
stößer , anderseil» Martin Urich und Raimund
Thomann Wiltwe .

ES werden nun auf deren Antrag alle Diejenigen,
welche an diese Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannt« dinglich« Rechte , lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben, oder zu haben glau¬ben, aufgefoidert , solche

» binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sic der geg-n-
wärtiqen B-sitzerin gegenüber verlvren gehen würben.

Säckingcn, den 14 April >869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Z.y .440. Nr. 3517. Typingen . Die Gemeinde

« lsenz besitzt . angeblich seit unsürdenklichm Anten.

folgende Liegenschaften , wofür ihr die Erwerbstitel
und dehhalb die Einträge zum Grundbuch « fehlen :

1 .
Gebäude .

26 Ruthe», ein einstöckiges Rathhau« mit eingerich¬
teter Gemeindebäckerei , mitten im Dorf, neben Johann
Volz jung und Almendweg.

2.
28'/,, Ruthen , ein zwcistöckige« SchashauS in der

Keftergasse , mit Scheuer uns Stallung , neben Jakob
Fritz und Almendweg.

3 .
2 Viertel 13 Ruthen , ein einstöckiges Keltergebäudein der Keltergasse , neben Johann Wols und dem Weg.

4.
80' /,, Ruthen , ein zweistöckige« evangelische- Schul-

haur , neben der evangelischen Kirche und Valentin
Stather.

5.48 '/, , Ruthen , ein katholisches SchulhauS mit
Scheuer , Oekonomiegebäude und Waschküche , unser
dem Dorf , neben Georg Stamm uno dem Weg .

6.
7 '/,, Ruthen , ein einstöckige « Wohnhaus, Armen¬

haus , mir Stall , im Rohrig , neben Karl Greßler und
Weg .

7.
Ackerland .15 Morgen 56 Rüchen im Gewann Steinacker , ne¬

ben Anßößern und dem Gemeintewald .
8.

359 Ruthen im Gewann Kochhasen , neben Georg
Benz , I . S ., und Georg Benz, Sch. T.

9.
311 Ruthen allda, neben Georg Senk, Weber, und

Johann Bolz jung.
10.

1 Morgen 101 Ruthen im Gewann Halbenhub ,
neben Jakob Holzwarlh Wittwe und Josef Rie»
Erben.

11 .
9 Morgen 318 Rüchen i« Gewann Schwazenbusch,mbm Georg Maier, Franz S . , und Anstößern .

12.
1 Morgen 245 Ruthen im Gewann zweiten Schwa -

zenbusch, nebm Georg Benz, I . S ., und Karl Srcßler,
Wagmr .

379 Ruthen im Gewann Fcrlenrain , neben AntonKaroluS und Franz Kirchgeßner Wittwe.
14.

328 Ruthen im Gewann Langcngrund, neben PeterSchön .
15

4 Morgen 375 Ruthen im Gewann Bcrnbach , ne¬ben Georg Wickenhäuser alt und Jakob Limberger.
16 .

3 Morgen 255 Ruthen im langen Grund , neben
Jakob Benz, M . S ., und Anstößern.

17 .
231 Ruthen im Büntengrund , neben JahannStein -

ackcr und Johann Benz der Untere.
18 .

340 Ruthen Zwischenbach , neben dem Weg und
Wilhelm Benz , I . S .

19 .
293 Ruthen allda , neben Georg Volz d. O. undTobia« Kaltenmaier .
49'/, , Ruthen allda , ober dem Weg , neben GeorgBenz d . O . und Jakob Wirlh.

21 .
121 '/, , Ruthen im Tiefenbacherweg , neben Binzen«Stather und Georg Huber.

22.
248 Ruthen in der Halbenhub , neben dem W«q .23.
1 Morgen 268 Ruthen in der zweiten Eppingcr-

strage . neben Georg Volz d . O . und dem Forlcnwald .
24.

Wiesen .300 Ruthen im Tiefenbacherweg , neben Georg Hu¬ber jung und dem Gemeindewald .
75 Ruthen in der- Winterheltcn , neben Heinrich

Benz, Jakob S .. und dem See.
26.

66'/,, Ruthen im Rosmberg , neben LeonhardMaier und dem Weg .
27 .

299 Ruthen in der Heimbach , neben Heinrich Ho-
ckenberger und Georg Ben

^ Schw. T.

35 Ruthen auf der Sie« , mbm Tlisabeth» Reff und



Rosina Bentz .
29.

1 Morgen 10 Ruthen unter dem Dorf , neben Jo¬
hann Wolf und dem Weg.

30.
7 Morgen 54 Ruthen in den Mühlwiefen , nebm

Jakob Hockmbcrgerund Anstößern.

Wiesen .
276 Ruthen allda, neben dem Weg.

32.
lOt '/io Ruthen in der Halbenhub , neben Jakob

Benz. M . S , und Georg Benz, Schw . T.
33.

2 Morgen 397 Ruthen unter de« See , neben Jo¬
hann Oswald und dem Weg.

16 Morgen 267 Ruthen unter dem See , neben Jo¬
hann Maier , Bäcker , und dem Weg.

35.
8 Morgen 310 Ruthen in den Mühlwiesen , neben

Georg Benz d . O . und Johann Schmitt .
36.

Ackerland .
195Vio Ruthen im Weisenberg , neben Johann

Schönig und Josef RicS Erben .
37.

IM '/, » Ruthen im Rosenberg, beiders . Anstößer.
38.

Gartenland .
40 '/,o Ruthen im Ticfcnbachcrweg, neben Karl Jo¬

sef Dikcnhäuser und Wiesen.
39.

14'/, , Ruthen allda , neben Wilhelm Benz, Kauf¬
mann und Georg Bolz d . O .

40.
34' /, , Ruthen alloa . neben Wilhelm Benz deSO. S .

und Georg Bolz der Obere.
41.

12'/, » Ruthen allda, neben Anton Sauter und Va¬
lentin Slalher .

42.
1 Morgen 153 Ruthen See und Damm .

43.
383 Ruthen Kirchhof.

44.
120' /, , Ruthen Lehmgrube.

45.
O e d u n g.

76 '/, , Ruthen in der Rothenbach, neben Ludwig
Maier und dem Weg.

46.
364 Ruthen im Nohrbacherweg, neben Johann

Schönig und Georg Ungleich .
47.

198' /, , im zweiten SchwarzenLusch, neben Mathias
Kirchaeßner und Anstößer.

48.
Wald .

5 Morgen 244 Ruthen im Rosenwald , neben Jo¬
hann Maier St . Pr . und dem Weg.

49
16 Morgen 128 Ruthen im Mühlwiesenvald , neben

Jakob Hämmcile und Anstößer.
50.

193 Morgen 40 Ruthen im Steinacker , neben Tie-
fcnbachcr und HilSbacherWald .

51 .
161 Morgen 333 Ruthen im Setwald .

52.
90 Morgen 22 Ruthen in der Heinbach.

53.
11 Morgen 287 Ruthen im EichelSgrund.

54 »
6 Morgen 114 Ruthen im Farlenrain .

11 Morgen 322 Rüthen im Seewäldle.
56.

L58 Ruthen allda , neben Sebastian Fischer von
Kohrbach und Bürgccwald .

57.
Die Ausübung des Schäfereirechts aus der Gemar¬

kung Elsenz.
Auf Antrag der Gemeinde Elsenz werden alle

Diejenigen , welche an den bezeichneten Grund¬
stücken — in den Grund - und .Pfanvbüchcrn nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte — dingliche Rechte ,
»der lehenrechtliche oder sideikommifsarische Ansprüche
haben oder zn haben glauben , aufgefordert, diese Rechte
binnen Frist von

zwei Monaten
gellend zu macken , widrigenfalls solche Rechte dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt werden
solle».

Eppingen , den 21 . April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
Z .h .442 . Nr . 3262 . Borberg . Auf Antrag

des Georg Adain Borberger von Uiffingen werden
alle Diejenigen , welche an nachbcnannten Liegenschaf¬
ten Eigen ih um geltend machen wollen , aufgefordert,
die»

binnen 2 Monaten
zu thun , widrigenfalls sie dasselbe jedem neuen Erwer¬
ber gegenüber verlieren würden :
' 1) 1 Viertel 26 Ruthen Acker in der steinenen Hardt . .

neben Michael Adam Herold und Johann Adam
Borberger ;

2) 1 Viertel 8 Ruthen Acker im HcttrichSfcld, neben
Philipp Keller und Georg Michael Hopf ;

3) 30 Ruthen Acker im HettrichSfeld , neben Georg
Michael Hemrich jung und Georg Adam Heck -
mann ;

4) 2 Viertel 12 Ruthen Acker im Eichen , neben
dem Weg und Georg SohnS ;

5) 2 Viert , l Acker im Eichen, neben Christian Lott
Herold und Martin Reichert ;

6) 1 Viertel 23 Ruthen Acker hinterm Keilberg,
neben Friedrich Herold und Karl Herold mit
Wald ;

7) 42 Ruthen Acker im Riedcrberg , nebenKonrad
Herrmann und Kvnrad Grämlich ;

8) 3 Viertel 4 Ruthen Acker im spitzigen Baum ,
neben Konrad Herrmann und Weg ;

9) 2 Viertel Acker i .n PfarrShölzlein . neben Joh .
Mich. Herold und Georg Adam Heckmaun ;

10) 35 Ruthen Acker im Ebeni , neben HeinrichKauf¬
mann und Georg Hcningcr ;

11) 2 Viertel Acker im Bücherdusch , neben Georg
Adam Schnek und Gottfried Schmitt Erben ;

12) 3 Viertel Acker in der Sallen , neben Josef Rei»
chcrt 'S Wittwe und Johann Adam Borberger ;

13 , 1 Viertel Acker im Löhlc 'n , neben Marlin Rei-
chert' S Erben und Georg Maier S Wiitwe ;

14 ) 1 Viertel 1 Ruche Acker im Löhlein, neben Bar¬

thel Albrecht und Sebastian Müller , ledig ;
15) 1 Viertel Acker hinter « Eschbtra , neben Franz

Michael Haak und Georg Michael Heinrich jung ;
16) 1 Viertel 4 Ruthen Acker im DörningShölzlein ,

neben Kvnrad und Sonnenwirth Herrmann ;
17 ) 40 Ruthen Acker im Reutersgrund , neben Jo¬

hann Georg RieS und Karl Klein ;
18) 1 Viertel 23 Ruthen Acker allda , neben Johanü

Michael Borberger, W. S -, und Karl Klein ;
19) 1 Viertel Acker unterm Kupprichhäuserweg,

neben Phil ' pp Kauzmaun » Wittwe und Thomas
Wilds Wittwe ;

20) 1 Viertel Wiesen im Fuhrmannshölzlein , neben
Georg Michael Heinrich jung und Wald ,

21 ) 24 Ruthen WeinvergSfeld im Aberg, neben
Georg Keller und Peter Borberger ;

22) 26 Ruthen Weinbergsfeld im Sauberg . neben
Franz Mickel Müller und Mauer ;

23) 2 Viertel Acker in der steinenen Hardt , neben
Johann Michel Borbergcr und Johann Michael
Wild ;

24) 1 Viertel Acker im Löhlein, neben Johann Gg.
Wild und Philipp Kauzmann ;

25) 1 Viertel Acker im Lößlein , neben Johann Mi¬
chael Herold und Gottfried Erseld ;

26) 1 Viertel Acker im Löhlein, neben Johann Adam
Blesch und Philipp Behringers Wittwe ;

27) 1 Viertel 4 Ruthen Acker im Eichen, neben Phi¬
lipp Heckmanns Wiitwe und Georg Adam
Schulz Kinder ;

28) 1 Viertel Weinbergsfeld im Sauberg , neben
Adam Remeles Erben und Andreas Haak ;

29) 79 Ruthen Acker im äußern Loch , neben Gg .
Michel Hemrich jung und Johann Adam Blesch ;

30) 3 Ruthen Krautgarlen in der Brücken , neben
Gg. Adam Wild , Bauer , und Konrad Schilling ;

31 ) 3 Viertel 5 Ruthen Acker im Eichen, neben dem
Weg und Mauer ;

32) 1 Viertel Acker ober den Steutig , neben Konrad
Herrmann und Ausstößer;

33) 1 Viertel 36 Ruthen Acker im Riedcrberg , neben
Konrad Herrinann und Friedrich Herold ;

34) 1 Viertel 22 Ruthen Acker im Bücherbusch . neben
Andrea« Scheckenbach und Adam Blesch ;

35) 34 Ruthen Acker im Löhlein , neben Friedrich
Scheckenbach und Johann Michael Borberger ;

36) 50 Rttlbcu Acker im Kirchberg, neben Johann
Georg K -ller und Marlin RcichertS Erben ; -

37) 40 Ruthen Acker im Kirchberg , neben Karl
Herold und Gg . Michael Hopf ;

38) 1 Viertel 18 Ruthen Acker im Löhlein , neben
Joh . Michel Wild und Konrad Herrmann ;

39) 32 Ruthen Acker in der Sallen , nebenKonrad
Herrmann und Thomas Bcrberger ;

40) 1 Viertel Acker im Ftürlein , neben Konrad
Herrmann und Georg Adam Kaufmann ;

41) 2 Viertel Acker im ReuterSgrund , neben Philipp
Kauzmann und Graben ;

42) 22 Rüther» WeinbergSfeld im Sauberg , neben
Wilhelm Ernst und Jakob Unangk ;

43) 23 Rüchen Weinbergsfeld im Lauberg , »eben
Josef Reichert« Writwe unb Adam Heckmanns
Wiitwe ;

44) 1 Viertel 5 Ruthen Wald im Lochacker , «eben
Arnolds Erben und Johann Michael Borberger ;

45) 1 Viertel 95 Ruthen neues Maß Wald im Kcch-
ein , neben Georg Michel Hops und Gemeinde-
wald ;

46) 1 Viertel 5 Ruthen Wald im Osterlvch , neben
Bürgermeister Schu z und Thomas Wild juug ;

47) 1 Viertel Taunenwald im Ostcrloch, neben Bür¬
germeister Schulz und Konrad Wohlfarth ;

48) 1 Viertel 30 Ruthen Tannenwald in der stcine -
nen Hardt , neben Michael Henle und Arnolds
Erben ;

49) 1 Viertel 20 Ruthen Acker auf der Angelthürner
Höhe, neben Andrea« Scheckenbach und Philipp
HeckmannS Wittwe .

Boxberg, den 26 April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
Z .y.453. Nr . 2957 . Neckarbischossheim .

Heinrich Deining er von Obergimpern besitzt auf
Obcrgimperner Gemarkung , Gewann Schwarzäcker, ein
75 Rutche» großes Grundstückneben Michael Vogl Er¬
ben und Michael Berger. Wegen Mange !« einer Er -
werbSurkunde verweigert der Gemcinderath die Ge¬
währ , und es werden daher auf Antrag des Bevoll¬
mächtigte » des Heinrich Deining er alle Diejeni¬
gen , welche an diese« Grundstückin den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu haben glauben,
aufgesordert, solch«

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigen» sie dem jetzigen
Besitzer gegenüber verloren gehen würden.

Neckarvischofsheim , den 27. April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
Z .y .459. Nr . 5015 . Breisach . Nachdem auf

unsere Aufforderung vcm 15 . Februar d. I . Ansprüche
der dort genannten Art auf die erwähnten Grund¬
stücke nicht gellend gemacht worden sind , werden solche
den Besitzern der letzteren gegenüber als erloschen er¬
klärt.

Breisach, den 23 . April 1S69.
Grvßb . bad . Amtsgericht.

MorS .
Z .y .451. Nr . 3031 . Eberbach . Die auf die

öffentliche Aufforderung vom 7 . Januar l. J ., Nr . 251,
nicht gellend gemachte » dinglichen Reckte , lehenrecht -
lichen und fideikommissarischen Ansprüche werden der
Gemeinde Oberdiclbach gegenüber für erloschen erklärt.

V . R . W.
Eberbach , den 30 . April 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hauser .

Rittelmann .

Gante«.
Z .y.413. Nr . 3700. Ladenburg . Leber da«

Vermögen des Sternwirth « Karl Theodor Schotte -
rer von Schriesheim haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahrt zum Richtigstellung«- nnd VorzugSver-
sahren auf

D ie n st a g d e n 1. I u n i d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Gmnd einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat, hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermei¬
dung de- Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden, di« etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrecht« zu bezeichnen , und zugleich die ih«

ru Gebot Menden Becheise, sowohl tknlchtlich der
Richtigkeit, W atzch » eM dem Vorzugsrechteder For¬
derung anzMeteil .

Auch wild an diesem Tage ein Borg - oder Naßlaß¬
vergleich versucht , dann ein Masscpfleger und Gläubi -
gcrauSschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte , und hinsichtlich des Borgvergleichs die
NichlerscheiNenbeN al« der Mehrzahl der Erscheinenden
beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen . widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkcnntuiffe mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parlhie eröffnet wären , nur an den, Si -
tzungSorte de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlsnde wohnenden Gläubigern , de?dn
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden.

Ladenburg, den 28. April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jacobi .
Z .y .437 . Nr . 9874 . Freiburg . Alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche in der Gant gegen Metzgermei-
ster Ludwig Keller in Herder» ihre Ansprüche vor oder
in der heutigen Tagfahrt nicht angcmeldet haben, wer¬
den hiermit von der vorhandenen Mast « ausgeschlossen .
Freiburg , den 28. April 1869. Großh . bad . Amts¬
gericht. Gräff .

Z .y.432 . Nr . 9518 . Mannheim .
Die Gant des Hermann Stern hier
betreffend .

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬

derungen vor oder in der SchuldenanmeldungS -Tag -
fahrt nicht geltend gemacht haben , von der vorhande¬
nen Gantmaffe ausgeschlossen erklärt.

Mannheim , den 24 April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e r o n i.
Appel .

vermögmSaisondernngm.
Z y .452 . Nr . 2315. Heidelberg . In Sachen

der Ehefrau des Christian Jordi « hier, Johanna
Julie , geborne Klar , Klägerin, gegen ihren Ehe¬
mann , Beklagten, Vermögensabsondcrung betreffend ,
isi in der von Anwalt FaaS eingcreichten Klage vom
2t . d. M . um Ausspruch der Le >mögen«ab?onderung
gebeten , und wurde Tagsahrt zur Verhandlung über
diese Klage auf

Samstag den 19 . Juni d. I . ,
Vormiltag « 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahm « der Gläu¬
biger bekannt acmackt,

Heidelberg, den 23. Avril 1869.
Großh . bad. KrciSqericht als CivilkaMmer.

Der Vorsitzende :
vr . Puchelt .

v . Bechtolb .
Z .H427 . Nr . 5012 . Stockach . J . S . der Hugo

Kritschi Ehefrau : Katharina geb. Leit , von Orsin¬
gen gegen Ihren Ehemann , Verniögensabsoiiderung
belr., wird die Klägerin ermächtigt, ihr Vermögen von
dem ihre« Ehemannes abzusonberu und in ihre eigene
Verwaltung zu nehmen.

B R . W.
So geschehen Stockach, de« 28. April 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Sauer .

verschollenhritSvrrfahrm .
Zy .458 . Nr . 5034 . Breisach . Nachdem Josef

Jmmcle , Schneider von Schclingen, unserer Auf¬
forderung vom 8 . April 1868 bis jetzt nicht Folge ge¬
leistet hat , so wird derselbe für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen nächsten Anvebwandten in für¬
sorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung gegeben .

Breisach, den 22. Aprii 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

Mors .
Z .h .439 . Nr . 3689 . Eppingen . Geo' g Doll

von hier wird , nachdem er der öffentlichen Aufforde¬
rung vom 16. April v. I . , Nr . 4004 , keine Folge ge¬
leistet hat , für verschollen erklärt und wird weiter ver¬
fügt, daß dessen rückgelafsencS Vermögen seinen erbbe¬
rechtigten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegen
Sicherheitsleistung überwiesen werde . Eppingen . den
28. April 1869 . Großh . bad. Amtsgericht. Kugler .

Entmündigungen.
Z tz.457 . Nr . 5023 . Breisach . Die Wittwe

des Fabrikanten Emil Hau von hier, Josefine , ge¬
borne Marbach von da , wurde wegen Wahnsinns
entmündigt und Tbeodor Herbst , Kaufmann von
hier, al« ihr Vormund ernannt .

Bretsach , den 22. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Seifert .

A .Y454 . Nr . 2709 . Neckarbischossheim .
Lazaru« Hirsch von hier wurde wegen GcmüchS-
schwache entmündigt und Leopold Btr von hier als
dessen Vormund ausgestellt .

Neckarbischossheim , den 20 . April 1869.
Großh bad Amtsgericht.

Hornung .
Erbvorlavungm.

Z .Y445 . Emmcndingen . Michael Baschin
von Königschaffhausen, geboren am 20 . Februar 1816,
ein unehelicher Sohn der Anna Maria Baschin , ge¬
storben am 25 . März 1869, gewesenen Ehefrau des Wil¬
helm Dag es von Malterdingcn , dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist, ist in Ermangelung von erbfähigenVer¬
wanden zu deren Erbschaft berufen.

Derselbe wird aufgefordert, sich binnen
drei Monaten

zu der TheilungSverhandlung zu stellen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denen zugewiesen würde , wel¬
chen sie zukänre , wenn zur Zeit deS Erbanfall » der Bor -
geladene nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Emmendingen , dm 28. April 1869.
Der Großh . bad. Notar

Th . Andlauer .
Z .Y.446. Heidelberg . Der an unbekannten

Orlen in Amerika abwesende Ziegler Stephan Rreg¬
ier von Eppelheim ist zum Nachlasse seine« am 10.
April 1869 in Eppelheim in einen« Alter von 76 Jah¬
ren 's Vater« , Lanbwirth und Wittwer Christoph
Riegler , berufen. Derselbe wird hiermit zur Gel¬
tendmachung seiner Erbansprüche vor den Unterzeich¬
neten Notar

mir Frist von drei Monaten , » äato ,
mit dem Bedeuten vsrgeladrn , daß sonst die Erbschaft

lediglich Denen würde zugeiheilt werden, welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbansalls
nickt mehr am Leben gewesen wäre.

Heidelberg, den 27 . April 1869. ,
Großh . Notar
Lederer .

Z .y 425 . Rastatt . Franz Anton Köppel von
Plittersdorf , welcher vor mehreren Jahren nach Ame¬
rika auswandcrte unb dcssm Aufenthalt nicht bekannt
ist, wirb hieruiit zur Erbschaft seiner Ettern , der Lud¬
wig Köppel Eheleute von Plittersdorf , mit der Auf¬
forderung vorgcladcn, seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen, widrigen¬
falls das Vermögen Denjenigen ^Agetheilt wird , wel¬
chen cs zukäme , wenn der Vcrgcladme zur Zeit de«
ErbanfaUS nickt mehr am Leben geweseu wäre.

Rastatt , den 29 . April 1869.
Der Großh . Notar

W a l l r a s f.
Z .y .449. Schiltach . Jakob , Stefan , Johann

Nepomuk, Eduard , Maria Anna , Therese und Josefa
Müller von Schenkenzcll find zur Erbschaft ihre«
Vaters , des in Bergzell verstorbenen Lehrers Konrad
Müller von Scheukcnzcll , berufen.

Da deren Aufenthalt nicht ermittelt werden kann,
so werden dieselben oder deren eheliche Nachkommen
ausgefordert, ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugeiheilt würde, welchen sie zuläme , wenn
sie , die Vorgeladcnen , zur Zeit de« Erbanfall « nicht
mehr ain Leben gewesen wären.

Schiltach, dm 21 . April 1869.
Der Großh . Notar

H. L e o .
Z .y .447. Sulzburg . Gustav Friedrich Dalcher ,

ledig , von Britzingen , welcher sich im Jahr 1853 nach
Amerika begeben has , und dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , wird hierniit zur Erbtheilung auf ' Ableben
seiner Mutter , Maria Barbara , geb . Kübiger , vo«
Britzingen, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen, daß im Fall seines
Nichterscheinens die Erdschaft leoiglich Denen zva ll t t
werden wird . welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Sulzburg , den 30. April 1869.
, Großh . bad . Notar

Hanagarlh .
Z-V-424 . Lriberg . Gregor Dold vo» Rohr»

bach, feil 16 Jahre » unbekannt .vo abwesend in Amerika,
ist zur Erbschaft seiner Mutter , der Anton Dold Ehe¬
frau , Maria , geborne Löffler , vo » Nußdach, wie
auch zu dem Nachlasse de« ledigen Andrea» Löffler
von Schönwald denlfen.

Derselbe wird hiermit aufgesordert , seine Ansprüche
an die gelachten Nachlasse

binnen drei Monate » , vo« beute an ,
bei dem Unterzeichnetengeltend zu machen , widrige«»
falls die Erbjchaslcn Denen zugeiheilt werden, welche«
sie zukänien, wenn der Geladene zur Zeit dieser Erd-
anfälle nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Triderg , den 29. April 1869.
Der Großh . Notar

A. Fuchs .
Handel»! rgifter -EiutrSgr.

Z y 438 . Nr . 3075 . Kork . Heute wurde unter
O .Z . 63 des Firmeiiiegistcr « die Firma : »Nathan
Kaufmann » , in Lichlenau" eingetragen . Inha¬
ber derselben ist Handelsmann Nathan Kauf¬
mann » . in Lichte,,au. verehelicht mit Etis« Leoi vo«
Müllheim . Laut Ehkverirag vom 16. März d . Z .
wirft jedes der Brautleute 25 fl in die Gemeinschaftund wird alles übrige , jetzige und künftige Vermöge«
der Brautleute sammt dm eigenen Schulden von drl
Gemeinschaft ausgeschlossen .

Kork, den 29 . April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m ft e i n.
Z .H.456 . Nr . 10,151 . Pforzheim . Heute wnrdtz

i« d»« Gesellschailsregi>wr eingetragen:
O .Z . 148 . Otto Rheinau und Hemrich M äl¬

ter , beide ledig , betreiben dahier vom 1 . k. M - a«ein BijouleriefabrikalioiiS -Gejchäft unter der Firm «
Rheinau » Müller ; jeder Gesellschafter hat vol¬
les Vertretungsrecht.

Pforzheim, »ei, 28 . April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mittel, .
Z .Y.455. Nr . 10 IM . Pforzheim . Heutewurde in das Firmenregister eingetragen :
O .Z . 348 . Joses Kraus dahier deireibt seit Mitte

Dezember v . I . eine Buchhandlung unter der Kiim «
Joses « rau « ; er ist fett 12 . Mai , d . I . mit Softewräber au« Weißenbmg i» Papern ohne Ehever-
lrag nach bayr . Gülerrechl verhetrathec.

Pforzheim, den 28 . April 1c>69
Großh . dad . Amtsgericht.

Mit teil .

E to frechtspflege.
Ladung und Fahndung.

ZZE S -ct ' » . J .Nr . 3743 . Karlsruhe .Der Füsilier de« 4 . Lm,e, . -Jnsa „ le! ierkgm,cn,« PrinzWoher,» . Valentin Kemps von Schutterwald , Amt«
Osseuburg . dessen Aufenthalt z . Zi . nicht ermittelt
werden kann , wird aufgesordert, sich

iunerhatb 3 Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen, daß er im Falle seine«
unentschuldtgtcnAusbleibens der Desertion sür schuldigerkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt wer¬
ben würde.

Zugleich wird dessen Vermöam mit Beschlag beleg«.
Karlsruhe , de» 29. April 1869.

Großh . bad . Divisions -Gericht.
Der Der

DivifionS -Eommandeur : DivisionS-Aubitmr r
3 - A. A. : v. Rerchlin .

v. B e y e r.

Berwaltungsfachckn.
Polizeisachrn .

Z ^.494 . Nr . 2897. W « inheim . Daniel
Wasser in Feudenheim wird als Agent der Vater-
läitdochm Feuerversicherungs-Gejellschaft in Elberfeld
sür den dies,

'
eckigen Amtsbezirk , und zwar an Stelle

des in dieser Eigenschaft zurückgelrelenenLudwig Hill
in Feudenheim, bestätigt.

Weinhcim. dm . 26 . April 1869.
Großh . dad . Bezirksamt .

Lang .
Dingeldein .

Linck n « tz Verlng drr vrann ' schrn H » f » Achtzr« < « ret.
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